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Wie steht es um die 
Bildungsgerechtigkeit? 

30. Jänner 2023, 19 Uhr 
Univ.-Prof. Dr. Heike Wendt,  
Institut für Bildungsforschung und 
PädagogInnenbildung, Universität Graz 
 

 
Zum Vortrag: Die Möglichkeiten und Grenzen, für Bildungsgerechtigkeit zu sorgen, hängen davon ab, was in 
einer Gesellschaft allgemein unter Gerechtigkeit verstanden wird. Die Corona-Krise entfachte erneut eine 
Diskussion über den Stellenwert und die Umsetzbarkeit von Bildungsgerechtigkeit. Der Abend beleuchtet im 
europäischen Vergleich, wie es um Bildungsgerechtigkeit in Österreich bestellt ist. Eine mehrperspektivische 
Betrachtung schafft Anlass für die Diskussion, wie eine gesamtgesellschaftliche Verantwortung für eine gute 
Bildung für alle aussehen könnte.   
 
Zur Person: Heike Wendt ist Professorin am Institut für Bildungsforschung und PädagogInnenbildung der 
Universität Graz. Sie war Assistentin am Institut für Schulentwicklungsforschung der TU Dortmund in 
Deutschland. Dort verantwortete Sie eine Reihe internationaler Forschungsprojekte, darunter über ein 
Jahrzehnt die Teilnahme Deutschlands an den international vergleichenden Schulleistungsuntersuchungen 
TIMSS und PIRLS. Sie forscht zu Fragen der Transformation von Bildungssystemen und Ungleichheiten.  
 

 
Ort: AULA der Universität Graz sowie 
- Live-Übertragung in folgende regionale Außenstellen:  

STMK: Frohnleiten, Bücherei | OÖ: Braunau, Techno-Z | 
- Live-Übertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at 
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